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Dieses Infoblatt bietet eine erste Orientierung. Es ersetzt keine technische Planung durch ein
Fachunternehmen und keine verbindliche Prüfung durch Netzbetreiber, Behörde, Förderstelle oder
Versicherung.

Eine erste Abschätzung ist wichtig, damit Sie die Größenordnung ihrer künftigen PV-
Anlage besser verstehen und Angebote realistischer vergleichen können.

Hier ein Überblick der wesentlichen Richtwerte: 
1 kWp installierte PV-Leistung erzeugt in Österreich je nach Standort ungefähr
900 bis 1.100 kWh Strom pro Jahr
Für 1 kWp werden bei typischen Dachanlagen ungefähr 5 bis 6 m² Modulfläche
benötigt
Die tatsächliche Stromproduktion hängt von Standort, Ausrichtung, Dachneigung,
Verschattung, Modultechnologie und Wechselrichterauslegung ab

Jahresstromverbrauch in kWh geteilt durch 1.000 ergibt grob die mögliche PV-Leistung in kWp.
Diese Faustformel ist nur ein Startpunkt. Dachfläche, Eigenverbrauch und künftige Verbraucher
müssen zusätzlich geprüft werden.

DER WEG ZU IHRER EIGENEN PV-ANLAGE 

Jahresstromverbrauch Grobe PV-Leistung Benötigte Modulfläche Möglicher Jahresertrag

3.000 kWh 3 bis 4 kWp ca. 15 bis 24 m² ca. 2.700 bis 4.400 kWh

4.500 kWh 4 bis 6 kWp ca. 20 bis 36 m² ca. 3.600 bis 6.600 kWh

ERSTE ABSCHÄTZUNG DER ANLAGENGRÖßE

Faustformel für die erste Orientierung



DAS ÖKOENERGIELAND
 K l i m a -  u n d  E n e r g i e m o d e l l r e g i o n  u n d  A n l a u f s t e l l e  

i m  s ü d b u r g e n l a n d

B a s i s i n f o r m a t i o n  -  P h o t o v o l t a i k  

Die Dachfläche entscheidet wesentlich darüber, wie einfach und wirtschaftlich eine PV-
Anlage umgesetzt werden kann.

PRÜFUNG VON DACH, STANDORT UND MONTAGE

Prüfpunkt Warum ist das wichtig?

Ausrichtung
Süd-Ausrichtung bringt oft den höchsten Jahresertrag. Ost-West
kann sinnvoll sein, wenn morgens und abends mehr Strom selbst
genutzt werden soll.

Neigung Schrägdächer und Flachdächer können geeignet sein. Bei
Flachdächern werden Module meist aufgeständert.

Verschattung Rauchfang, Bäume, Gauben, Nachbargebäude oder Dachfenster
können den Ertrag reduzieren.

Dachzustand Vor Montage sollte geklärt sein, ob das Dach in den nächsten Jahren
saniert werden muss.

Statik und Eindeckung
Montagesystem und Befestigung hängen von Dachform, Eindeckung,
Windlast und Schneelast ab.

Technikplatz Wechselrichter, Speicher, Zählerplatz und Leitungsführung müssen
mitgeplant werden.

Aufdach oder dachparallel: Die Module werden auf einem Schienensystem über
der bestehenden Dacheindeckung montiert.
Aufständerung: Die Module werden auf Flachdächern oder Dächern mit geringer
Neigung auf eigenen Vorrichtungen montiert.
Gebäudeintegriert: Die Module übernehmen teilweise die Funktion der
Gebäudehülle oder werden in diese integriert. 

Montagearten einfach erklärt
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Eine PV-Anlage erzeugt den meisten Strom tagsüber und im Sommerhalbjahr. Der Haushalt
verbraucht Strom aber oft auch abends, nachts und im Winter. Deshalb ist es wichtig, die
Nutzung des Sonnenstroms mitzudenken.

EIGENVERBRAUCH, EINSPEISUNG und SPEICHER

Ein Batteriespeicher kann Strom vom Tag in den Abend verschieben und auch zum
Lastausgleich tagsüber dienen.

Frage Spricht eher für Speicher Spricht eher gegen Speicher

Wann wird Strom
verbraucht?

Viel Verbrauch abends und nachts Viel Verbrauch tagsüber

Wie groß ist die PV-
Anlage?

Überschüsse am Tag vorhanden Kaum Überschüsse

Welche Ziele gibt es? Eigenverbrauch erhöhen Investition möglichst niedrig halten

Wie wird Warmwasser
oder Mobilität genutzt?

Lasten lassen sich nicht vollständig
in den Tag verschieben

Flexible Verbraucher sind gut
steuerbar

Strom dann nutzen, wenn die PV-Anlage produziert, etwa Waschmaschine,
Geschirrspüler, Warmwasserbereitung oder E-Auto-Ladung.
Große Verbraucher gezielt in Sonnenstunden verschieben, wenn das technisch
und im Alltag möglich ist.
Bei Wärmepumpe oder E-Auto den künftigen Strombedarf in die Planung
aufnehmen.
Nicht nur Jahresstrommenge betrachten! Auch Tagesverlauf und Jahreszeiten
sind wichtig.

Worauf es beim Eigenverbrauch ankommt:

Speicher richtig einordnen:
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Der Netzzugang sollte frühzeitig geklärt werden. Bei klassischen Dachanlagen über 800 W ist in der
Regel ein formales Netzanschlussverfahren notwendig. Kleine Plug-in-Anlagen bis 800 W sind
gesondert zu betrachten und müssen dem Netzbetreiber gemeldet werden

IN ACHT SCHRITTEN zur PV-ANLAGE
1. Stromverbrauch prüfen: 

Jahresverbrauch aus der Stromrechnung ablesen & künftige Verbraucher mitdenken.

2. Dachfläche einschätzen: 
Ausrichtung, Neigung, Verschattung, Dachzustand und verfügbare Fläche prüfen.

3. Anlagengröße grob abschätzen: 
Richtwert über kWp, Jahresverbrauch und verfügbare Dachfläche bilden.

4. Fachbetrieb kontaktieren: 
Vor-Ort-Prüfung, technische Planung und Angebot einholen.

5. Netzzugang klären: 
Zuständigen Netzbetreiber einbinden und Anschlussmöglichkeit prüfen lassen.

6. Förderung prüfen: 
Aktuelle Bundes-, Landes- und Gemeindeförderungen vor Auftragserteilung prüfen.

7. Verträge und Meldungen erledigen: 
Netzzugang, Betriebserlaubnis, Energieabnahmevertrag, Versicherung und mögliche
Behördenfragen klären.

8. Errichtung und Inbetriebnahme: 
Montage, Prüfung, Dokumentation, Zählertausch und Inbetriebnahme durchführen lassen.

WICHTIG:
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